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nt 1 Theologie der vielmehr, da \V+ diıesen Begriff als rationalıstisch gepragt
ablehnt, eıne „Darstellung der Botschaft des dıe den OÖffenbarungscharak-
ter der Bıbel als eines „Zeugn1sses VO  — Gottes Heilsgeschehen mıiıt den Menschen
wieder ernst nımmt (20 1n scharfer Kritik Bultmann). Stark hıstorisch
interessiert, sucht V{ 1m Hauptabschnitt dıe „Voraussetzungen der Botschafit“
herauszuarbeiten: ıhren geschichtlichen Rahmen, iıhre Iräager, dıe S1E begrün-
dende Tat Gottes un iıhre Einheit bzw. Verschiedenbheit. Von besonderem Be-
lang ıst für uns der Abschnitt, der das Verhältnis des E Religions-
geschichte erortert, dıe allerdings noch recht evolutionistisch aufgefalßt
als „ Wegbereitung tur das Evangelıum“ gewer wiırd, wıewohl s1e 1n diıesem
zugleich ıhre Krisıs erfährt 45) Eingehender werden dıe Bezıehungen ZUIN

Spätjudentum aufgezeigt, dessen „synkretistische Gestalt“ Z W durch Orienta-
lısmus, Iranısmus und Hellinismus gekennzeichnet iıst (47) das ber als „die
geschichtliche Vorbereitung“ (nicht Quelle, wıe das A'TI) für dıe nt1 Botschafit
iıne hohe Bedeutung besitzt (62  b Im Hauptabschnitt wird der „Inhalt
der Botschaft“ dargelegt, den gemäß Kor 13,15 trinıtarisch gliedert, un!
WAar bringt unter dem Thema „Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus“
iıne radıkal eschatologisch ausgerichtete Christologie, ın deren Mittelpunkt die
Parusie steht Unter dem Aspekt der „Vorbereitung auf dıe Parusie“ wırd
1er auch die nt] Eithık 1n ihren Grundzügen entwickelt. Es iragt sıch jedoch,
ob 190008  $ mıt dieser doch zıemlıch einseıtigen Sıcht dem vollen Gehalt der ntl!
Verkündigung tatsächlich gerecht wird Eın abschließendes Urteil ann INa  -}
reilich TrSt nach dem Erscheinen des Halbbandes tällen, der „die Liebe
Gottes“ un „dıe Gemeinschaft des Heiligen eistes“ dartun soll Indessen
muß 190078  w} schon jetzt anerkennen, daß Vft seine Aufgabe mıiıt großer Eiındring-
lichkeit un echt relıgıöser Energıie bewältigen sucht
Herstelle (Westf.) arnach OSB

Das Ite T estament nach den Grundtexten übersetzt un: herausgegeben VO  —
rof. Dr ıncenz Hamp un Prof. Dr Meinrad Stenzel, Aschaffenburg, Paul
Pattloch Verlag 1139 1  —
Es ıst nıcht meıine Sache, das Werk VOo exegetischen Standpunkt würdıgen.
Hıer se1 NUTr darauf hingewlesen, dafß die vorliegende Ausgabe für alle jene,
dıe In der Mission das Ite Testament übersetzen, vorbildlich ist 1n bezug
auf die Handlichkeit, den Preis der Ausgabe, das Papıer, den Druck, dıe An-
ordnung und Aufteilung des Textes, die Kınführung den einzelnen Büchern
un namentlıch auch die Anmerkungen. Ausgaben VO dieser Qualität sınd 5C-
eignet, das Alte Testament 1m olk lLieb un wert machen.

Thomas Ohm

BERGEN, WILLWERNER Der Einfluß der Lateranverträge auf dıe staatlıche
Gesetzgebung Italıens. Düsseldorf, ITriltsch- Verlag, 1954, 150

Die ZUT eıt aktuelle Frage: „Zwangszivilehe der Wahlzivilehe 1n Deutsch-
land“ wırd durch Bergens Abhandlung wesentliıch bereichert. Art. 34 des
Konkordates der Lateranverträge hat für talien den unerträglichen Zustand
der Zwangszivilehe beseitigt, 1äßt ber nach dem Prinzip der staatlıchen
Toleranz akatholische un! zivile Eheschließungen Die sorgfältige Auswahl
der umfangreichen Literatur ıst sehr begrüßen. Der Liebhaber Uun! Kenner
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des Eherechts wird hıer einen wertvollen Beiıtrag Z Problem des 7 usammen-
wirkens VO  $ Staat und Kirche finden. Vıdeant consules!
München-Neresheim 2202 Hofmeister OSB

HENGSTENBERG, HANns-EDUARD: Der cıb un dıe etzten Dinge. 2 ’ wesentlich
erweıterte un umgearbeıitete Auflage VO  - „Jod un Vollendung“ (1938)
Pustet, Regensburg 1955 SS 5302, kart 9’_! Lwd 11,—
„Wie das Zeıtliche 1n das EKwiıge einmünde“ seıt Jahren das Anliegen des
bekannten Verfassers ist Kernproblem auch dieses bemerkenswerten Buches
Es geht VOrT allem die Vollendung des Leibes, dıe untersucht wird, „nıcht

ehr VO  j der übernatürlichen (theologischen) als vielmehr VoO der natur-
lıchen (philosophischen) Seıte unNnserer endzeıtliıchen Vollendung. Das Buch gıbt
iıne naturlıche Eschatalogie“ (18), hne dabe1 1ne „Physık des
Hımmels Un der Seligkeit konstruleren“ (151 Im Mittelpunkt der Dar-
legungen steht dıe „natürliıche Verklärung“, als +theoretischer Wesensbegriff

vgl „natürlıche Religion”), klar un scharf VOoO  } der übernatürlichen
unterschieden, ıhrer Kıgenart gekennzeichnet als „Jene Sdeinsverfassung, 1n
welcher eıb (verleiblichte Materıe), Geist, Persönlichkeit, das heißt alle Teile
des Menschseins derart ZU Zusammenspiel un: etzter Konvergenz gebracht
werden, dafiß alle reın geschöpfliche Spielmöglichkeit betätigt, der letzte geschöpf-
liche 1nn aller Teıle erfüllt ist Entscheidend hıerfur 1st die V1a elimi-
natıon1s, die Bereinigung VO  - allen Unvollkommenheiten des Jetztstandes. Für
den eıb bedeutet das Entkörperlichung, immer mehr Verleib-
lic (daflß eıb immer mehr eıb wird), Unter Ver-
wendung neuester Erkenntnisse, VOT allem aus dem naturwissenschaftliıchen Be-
reich, werden dıe Begriffe VO Kompositlion, Masse, Körperlichkeit eınerseıts, VO

Konstitution, Leiblichkeit, Gegenwärtigkeit, Ganzheit, Ausdruck anderseıts darge-
gelegt und für dıe Leiblichkeit des Menschen aufgezeigt. Letztlich ıst ıne
großartige „Rehabilitıiıerung der Materıe”, die nıcht als solche, sondern
1Ur 1m Jetztstande der Körperlichkeit bestimmte Unvollkommenheiten sıch
tragt. — Kıne nıcht immer leichte, ber sStets interessante un anregende, zuweılen
auch aufregende Lektüre einem heute aktuellen Ihema Man mMaßs 1n FEinzel-
fragen (z 1n der schwierigen Frage nach eıt und Raum) anderer Mei-
DUn se1ın als der V{£.; das beeinträchtigt nıicht den hohen Wert des Buches,
das neben den neuzeıtlıchen naturwissenschaftlichen Erkenntnissen auch ıne
reiche Fülle beachtlicher anthropologiıscher Aussagen bringt.
Qeventrop (Westf.) Dr. Poppenberg MSC

LÖWITH, KARL Weltgeschichte un Heilsgeschehen. Die theologischen Voraus-
setzungen der Geschichtsphilosophie. Kohlhammer, Stuttgart Urban-Bücher,

1953 213

Das Werk, 1949 1m Verlag der Chicago University unter dem 'Titel Meanıng
ın Hıstory erschienen un VO  - Dr. Kesting 1Ns Deutsche übersetzt, bietet 1n
seınem eıl 11—167) iıne interessante un VO immenser Belesenheit des Vf.
zeugende Darstellung der bedeutendsten geschichtstheologischen und -philo-
sophıschen Systeme, VO  e} den alten Griechen bis auf Spengler un Toynbee.
Das 1ın dem Untertitel genannte Anliegen kommt auch ıIn diesen Darstellungen
schon ZUrTr Sprache Grundsätzlich wırd behandelt 1ın den beiden Kapiteln:
Die biblische Auslegung der Geschichte 8 und Beschluß 5-


